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Ziele des Workshops:  

Regelmäßiger Alkohol- und Drogenkonsum während der Schwangerscha� gefährdet die Entwicklung 
des Kindes und kann dieses dauerha� schädigen. Allerdings steigt die Zahl der Schwangeren mit einer 
Suchtproblema�k. Europaweit gibt es 60 000 Schwangere mit chronischem Substanzgebrauch, davon 
sind etwa 50% Opioid konsumierend (Witchen et al. 2011). Bei Alkohol, Benzodiazepinen und anderen 
sedierenden Substanzen muss, durch eine rela�ve gesellscha�liche Akzeptanz in westlichen 
Gesellscha�en, mit einer hohen Dunkelziffer gerechnet werden. (Kaubisch et al. 2016) 2021 waren in 
NRW, laut dem ‚Monitoring der ambulanten Sucht- und Drogenhilfen‘ (n=172 Einrichtungen), 4% aller 
dort betreuten Frauen schwanger (Geschä�sstelle der Suchtkoopera�on NRW 2022). 

Der Workshop thema�siert die Problemlage drogenkonsumierender Schwangerer, die Notwendigkeit 
einer frühen interprofessionellen Unterstützung und der individuellen, kri�schen Reflek�on des 
Unterstützersystems. 

Verlauf des Workshops: 

Thema�siert wurden u. a. Zahlen und Fakten in Europa und Deutschland; die mul�plen Belastungen 
und Ängste abhängigkeitserkrankter, schwangerer Personen; ungüns�ge Bewäl�gungsstrategien 
ausgelöst durch Vielfachbelastung; die Notwendigkeit einer interdisziplinären Betreuung von 
Schwangeren mit einer Abhängigkeitserkrankung und ihren Neugeborenen unter Berücksich�gung des 
Datenschutzes und der Schweigepflichtsentbindung; die Geburt als weiterer Belastungsfaktor und 
Schmerzmanagment; das Neonatale Abs�nenzsyndrom (NAS); das klinische und häusliche Wochenbet 
incl. S�llen und mögliche Langzei�olgen für das Kind. 

Ergebnisse des Workshops:  

Menschen mit einer Abhängigkeitserkrankung erfahren häufig S�gma�sierung. Frauen, die 
abhängigkeitserkrankt und Substanzen konsumieren, werden mehr s�gma�siert als Männer1. 
Besonders stark werden schwangere Frauen2  s�gma�siert. Häufig ist die S�gma�sierung zu�efst 
internalisiert.  

Die Auseinandersetzung mit Substanzkonsum und Schwangerscha�, Elternscha� und Versorgung von 
Säuglingen, Kleinkindern und Kindern berührt, wie kaum ein anderes Thema, das persönliche 
Wertesystem der Helfenden. Ohne ein Verständnis für die Situa�on der Betroffenen können keine 
adäquaten Interven�onen und Strategien geplant und umgesetzt werden. Klare Informa�onen, eine 
frühe interdisziplinäre Vernetzung und eine ste�ge, individuelle Reflexion der eigenen Haltung im 
Hilfesystem sind hilfreich (Gerhardt&Aschka 2020; Kaubisch et al. 2016). 

 

                                                           
1 In dieser Studie wurden nur die binären Geschlechter betrachtet. Inwiefern queere Menschen, nicht cis-
Menschen, die Substanzen konsumieren oder abhängigkeitserkrankt sind s�gma�siert werden, wird hier leider 
nicht erläutert. Es ist davon auszugehen, dass Menschen ohne cis-Geschlechtlichkeit ebenso besonders starker 
S�gma�sierung ausgesetzt sind. 
2 Nicht nur cis-Frauen können schwanger werden. Nicht nur cis-Männer können Väter werden. Alle Menschen 
mit Uterus können schwanger werden. Menschen mit Uterus können auch Väter sein. (Spahn 2022) 
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